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VON KORNELIUS FRITZ

BACKNANG. Der Anruf erreichte Alice Pfit-
zer an einem Samstag Ende November ge-
gen 11 Uhr. Ein Arzt aus dem Backnanger
Gesundheitszentrum rief an und teilte ihr
mit, dass an der Fassade des Gebäudes in
der Karl-Krische-Straße Wasser herunter-
laufe. Als die Geschäftsführerin des Thera-
piezentrums Backnang wenig später vor Ort
eintraf, stellte sie fest, dass das Wasser auch
schon in die Praxisräume im ersten Oberge-
schoss eingedrungen war. Im Empfangsbe-
reich und im Sportraum hatten sich bereits
große Pfützen gebildet und es tropfte noch
immer von der Decke.

Im Stockwerk darüber befinden sich Bü-
ros des Kreisjugendamts. Dort war nach An-
gaben des Landratsamtes ein Ventil an ei-
nem Wasserspender kaputt gegangen. Ver-
mutlich schon seit Freitagnachmittag floss
dadurch Wasser in den Boden und in die
Wände. Trotzdem sah es auf den ersten
Blick nicht dramatisch aus. Nachdem das
Parkett getrocknet war und die beschädig-
ten Einrichtungsgegenstände entfernt wor-
den waren, empfing das Physioteam am fol-
genden Montag wieder seine Patienten. Das

wahre Ausmaß des Schadens wurde erst
deutlich, als einige Tage später ein Gutach-
ter die Praxis inspizierte. „Bei Probeboh-
rungen hat er festgestellt, dass unter dem
Parkett überall das Wasser stand“, erzählt
die Geschäftsführerin des Therapiezent-
rums Backnang, an dem auch Fußballtrai-
ner Ralf Rangnick beteiligt ist.

Um Schlimmeres zu verhindern, bohrten
Handwerker in der gesamten Praxis Löcher
in den Boden und verlegten Schläuche, die
an laut brummende Trocknungsgeräte an-
geschlossen sind. An einen Praxisbetrieb ist
seitdem nicht mehr zu denken. Mehr Glück
hatten das Sanitätshaus Maier und eine
Arztpraxis im Erdgeschoss, die zwar eben-
falls von dem Wasserschaden betroffen
sind, aber weiterhin geöffnet haben.

Ausweichquartier ist ein Glücksfall
Für die Physio- und Ergotherapiepraxis, die
mit 21 Beschäftigten zu den größten in der
Region zählt, stellte sich die Frage, wie es
nun weitergeht. Trocknung und Sanierung
der Praxisräume werden rund vier Monate
dauern, aber so lange können die Patientin-
nen und Patienten natürlich nicht warten.
Doch wie findet man auf die Schnelle Räu-

me für eine Praxis mit zehn Behandlungs-
zimmern und einem Trainingsbereich mit
Fitnessgeräten? Alice Pfitzer hatte schon
überlegt, die Praxis vorübergehend auf
mehrere Standorte zu verteilen.

Doch auf Vermittlung des städtischen
Wirtschaftsbeauftragten Reiner Gauger
fand sich eine bessere Lösung. Der ehemali-
ge Bioladen auf dem Hofgut Hagenbach
steht kurzfristig als Ausweichquartier zur
Verfügung. Das Gebäude steht seit einem
Jahr leer und Inhaber Matthias Wurche
erklärte sich spontan bereit, dem Therapie-
zentrum zu helfen.

Alice Pfitzer spricht von einem Glücks-
fall. „Die Fläche ist sogar größer als unsere
bisherige Praxis, alles ist ebenerdig zugäng-
lich und es gibt genügend Parkplätze“,
schwärmt die Geschäftsführerin. Auch die
notwendigen Investitionen sind überschau-
bar. Lediglich die Behandlungskabinen
müssen noch mit Rigipswänden und Vor-
hängen abgetrennt werden. Schon nächste
Woche will die Praxis umziehen. Statt
Krankengymnastik und Lymphdrainage
heißt es für das Team dann erst mal: Kisten
schleppen. Der Neustart auf dem Hagen-
bach ist für den 7. Januar geplant.

Wasserschaden im Gesundheitszentrum
Das Therapiezentrum Backnang findet vorübergehend eine neue Bleibe im Hofgut Hagenbach.

Hier kann vorerst keiner trainieren: Wegen eines Wasserschadens sind die Praxisräume des Therapiezentrums Backnang zurzeit nicht
nutzbar. Geschäftsführerin Alice Pfitzer ist froh, dass kurzfristig ein Ausweichquartier gefunden wurde. Foto: Alexander Becher

REMS-MURR. Die Bundesvereinigung der
Freien Wähler hat Maximilian Schiebel ein-
stimmig zum Kandida-
ten für den Wahlkreis
Schwäbisch Gmünd/
Backnang für die vor-
gezogene Bundestags-
wahl gewählt. Damit
ist der 26-jährige
Lehramtsstudent auf
dem fünften Platz der
Landesliste und im
Wahlkreis als Direktkandidat vertreten.

Maximilian Schiebel engagiert sich be-
reits seit 2020 in der Partei und ist seit 2021
Landesvorsitzender der Jungen Freien Wäh-
ler in Baden-Württemberg und im Bundes-
vorstand der Jugendorganisation stellver-
tretender Bundesvorsitzender.

Schiebel Kandidat für
die Freien Wähler
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REMS-MURR. Die Mitglieder der Partei Die
Linke im Wahlkreis Backnang/Schwäbisch
Gmünd haben ein-
stimmig Nina Eisen-
mann zur Direktkandi-
datin für die Bundes-
tagswahl 2025 ge-
wählt.

Die 30-jährige Fri-
seurmeisterin aus der
Region möchte sich für
die Rechte der Arbei-
terinnen und Arbeiter sowie für die Verbes-
serung des Gesundheitssystems einsetzen.

Nina Eisenmann ist
Linke-Kandidatin
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BACKNANG. Die nächste Bürgersprechstun-
de mit Oberbürgermeister Maximilian
Friedrich findet am Mittwoch, 18. Dezem-
ber, von 15.30 bis 17.30 Uhr statt. Alle Bür-
gerinnen und Bürger, die ein Anliegen oder
Anregungen besprechen wollen, sind in das
historische Rathaus, Am Rathaus 1, einge-
laden.

Die Bürgersprechstunde wird als persön-
licher Termin oder aber auch als Telefon-
oder Videotermin angeboten. Die Ge-
sprächstermine der Sprechstunde werden
straff gestaltet. Es wird um eine vorherige
telefonische Anmeldung unter der Telefon-
nummer 0 71 91 / 894-577 gebeten.

Sprechstunde mit
Maximilian Friedrich

WEISSACH IM TAL. Feiern die Tiere auch
Weihnachten? Und wie bereiten sie sich
vor? Das könnten Themen sein auf der ge-
mütlichen Rundwanderung zum dritten Ad-
vent mit vorweihnachtlichen Geschichten
und Leckereien, die von Naturparkführerin
Andrea Schad am Sonntag, 15. Dezember,
angeboten wird. Zum Abschluss basteln die
Teilnehmer eine kleine Weihnachtsdeko
aus Naturmaterialien. Warme Getränke und
Kleinigkeiten zum Naschen stehen bereit.
Die Tour am dritten Advent eignet sich für
Erwachsene und Familien. Start ist um
11 Uhr in Weissach im Tal-Bruch. Treff-
punkt ist am Parkplatz, zwei Kilometer
nach Bruch rechts an der Kreisstraße nach
Lutzenberg. Insgesamt dauert die Veran-
staltung etwa drei Stunden. Die Kosten für
Erwachsene liegen bei zwölf Euro, Kinder
bis 14 Jahre zahlen vier Euro. Telefonische
Anmeldung unter 01 76 / 21 97 27 18.

Dritter Advent
im Winterwald

BACKNANG. Pfarrer Tobias Weimer lädt am
Freitag, 13. Dezember, von 14.30 bis 16 Uhr
nachmittags beim „Schwätzle in der Kirch“
zu einem offenen Gespräch in die Matt-
häuskirche im Häfnersweg ein. Interessierte
können spontan vorbeikommen oder ge-
zielt die Gelegenheit nutzen, um über Gott
und die Welt zu sprechen.

Gespräch in der
Matthäuskirche

ALTHÜTTE. Am Sonntag, 22. Dezember,
lädt Naturparkführerin Sandra Gauss zu ei-
ner besonderen Veranstaltung mit dem Ti-
tel „Weihnachtswichtel im Wald“ ein. Bei
der etwa zweieinhalbstündigen Wanderung
begeben sich die Teilnehmenden auf die
Spurensuche nach den Weihnachtswich-
teln. Auf dem Rückweg sorgen Fackeln für
eine besinnliche Stimmung. Der Treffpunkt
ist um 16 Uhr am Parkplatz Spielplatz
Steinbachtal in Althütte. Die Kosten betra-
gen acht Euro pro Person, für Kinder bis 16
Jahre fünf Euro plus zwei Euro für die Fa-
ckel. Im Preis inbegriffen sind Punsch und
Plätzchen. Eine Anmeldung ist bis zum 21.
Dezember unter gauss@die-naturparkfueh-
rer.de erforderlich. Teilnehmende werden
gebeten, eine eigene Tasse mitzubringen.
Die Wanderung ist kinderwagentauglich.

Weihnachtswichtel
in Althütte

P
ersönlich erstellt für:  K

ai W
ieland


